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Gliederung

Kurzvorstellung „Das Digitale Beethoven-Haus“

Ziele des Projektes

Die Kernkomponenten des Projektes

- Die Online-Präsenz

- Das Digitale Archiv

- Der Digitale Salon

Ausblick: Semantische Netze



Kurzvorstellung



Ziele

- Erste Farbdigitalisierung komponistenbezogener Dokumente

- Digitale Bibliothek mit Zugriff über Internet

- Visualisierung klassischer Musik in virtueller Umgebung

- Semantische Verbindung Digitaler Bibliotheken

- Synonymisierung von Beethoven und Bonn

- Kulturelle und touristische Attraktion

- Bewahrung und Förderung Weltkulturerbe Beethoven



Komponenten

Digitales Archiv
- Digitale Bibliothek mit 26.000 Seiten (Musikhandschriften, Briefe, Erstausgaben, 
Darstellungen von Beethoven und anderen Personen, Orten,  Musikinstrumenten 
und Gegenständen)

- Anreicherung der Digitalisate mit inhaltlichen und strukturellen Metadaten

Internet-Präsenz (www.beethoven-haus-bonn.de)
- Zweisprachige Attraktion für Musikliebhaber
- Forschung, Bibliothek, Verlag, Kammermusiksaal, Shop
- Verein, Museum, Digitaler Salon, Zugriff auf die Bilder des digitalen   

Archivs

Digitaler Salon
- Moderne Interaktionserfahrung im Beethoven-Haus
- Werk Beethovens audio-visuell, immersiv, dreidimensional erfahrbar 
- Erste Oper des klassischen Repertoire in virtueller Umgebung 



Die Internet-Präsenz (http://www.beethoven-haus-bonn.de)

Die Einstiegsseite der Online - Präsenz



Die Internet-Präsenz im Detail

Spezielle Seiten zu Abteilungen des Beethoven-Hauses Bonn:

Museum Geburtshaus (mit Sonderausstellungen) 
Forschungszentrum Beethoven-Archiv (mit wissenschaftlichen Publikationen) 
Bibliothek
Kammermusiksaal (mit Veranstaltungskalender)
Verlag
Verein
Shop
Digitaler Salon
Digitales Archiv

MUSEUM BIBLIOTHEKFORSCHUNGS-
ZENTRUM

KAMMER-
MUSIKSAAL

VERLAG SHOP DIGITALER
SALON

DIGITALES
ARCHIV

VEREIN

• seit Nov. 02

• seit Mai 02

• 2003/2004



Sonderausstellungen im Internet: Beispiel „Beethoven-Häuser“



Online-Redaktionssystem/Web Content Management System

InhaltTemplate

FhG
Nutzer

Redakteur

Beethoven
- Haus



Die Eingabemaske



Cruse Scanner System

Maximale Auflösung: 7.000 x 10.500 Pixel

Maximale Dateigröße: 440 MB (16 Bit RGB)

Datenvolumen insgesamt: 4-6 Terabytes

3-5 Minuten pro Scan

100 Scans pro Tag

Dauer für 26.000 Scans: 1 Jahr

ICC-kalibrierte
Digitalisierungs-
kette

Das Digitale Archiv: Digitalisierung



Das Digitale Archiv: Beispiele



Das Digitale Archiv: Beispiele



Das Digitale Archiv: Beispiele



Das Digitale Archiv: Beispiele



Das Digitale Archiv: Datentypen

26.000 qualitativ hochwertig farbdigitalisierte Bilder von

• Musikhandschriften (6.300)
• Musikdrucken (13.300)
• Briefen (2.900)
• Kunstwerken (Gemälde und Skulpturen) (2.900)
• Objekten (Instrumente und sonstige Gegenstände) (600)

Sowie Metadaten , Metadaten , Metadaten ...

Klangbeispiele zu allen Werken Beethovens im Internet,
im digitalen Salon sind die vollen Werke verfügbar

Zugriff auf Videos über Beethoven



Das Digitale Archiv: Metadatenquellen und -formate

Digitales 
Archiv

Katalog im Beethoven-Haus
Allegro-Format + vom Beethoven-Haus  
gewünschte Datenfelder

Werksverzeichnisse

Kinsky-Halm
(Henle-Verlag)

neu zu erzeugende 
Daten (Beethoven-

Haus)

Zu den digitalen 
Bildern

- Struktur
- techn. Daten (TIFF-Header)

Briefausgabe
Henle-Verlag

- Dublin Core  (Metadatenstandard)
- ausgewählte Felder

konzentriert zu

Incipits
(Bilder von Satzanfängen in 
musikalischer Notation)Musikbeispiele

- Plattenverlage
- Eigenaufnahmen BH

Semantische
Integration



Content Management und Web Content Management

Webmaster

Nutzer

Web-Redakteur

Template

Inhalte

Web CMS CMS

Meta
Daten

Altsystem

Datenpflege



Digitaler Salon im Überblick

Ziele

Beethovens Werke interaktiv erfahrbar machen
Audio-visuelle Darstellung von Beethovens Werken
Einrichtung von öffentlichen Arbeitsplätzen

Vorgehensweise

Installation eines i-CONE-ähnlichen Systems
Umsetzung eines Musikstück Beethovens als virtuelle Umgebung
Zugang zu hochauflösenden Bildern des Digitalen Archivs
Zugriff auf vollständige Briefesammlung
Vollständige Musikstücke



Displaysystem: i-CONE™



Modell des Kellers im “Haus im Mohren” in Bonn



Audio-visuelle Eindrücke der virtuellen Oper



Beethoven

Oper

Fidelio

Bonn

Geburtshaus

Wien

Ausblick: Semantische Netze/Topic Map am Beispiel

9. Sinfonie

Mozart

Haydn

Liszt

Chopin

Vivaldi

Stadt

Werk

Komponist

Gebäude



Ausblick: Möglichkeiten der Weiterentwicklung



Kompetenzen in IMK

Aufbau von Medieninformationssystemen,

Content Management und

Virtuelle Welten

- mit neuester Technologie

- mit den aktuellen Forschungsergebnissen

- von internationaler Reputation.
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